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Architekten: Otfried Weis und Ingrid
Spengler, Karlsruhe
Mitarbeiter: Susan Satzl-Weis

Der Turm als
Motiv

Doppelhaus in Karlsruhe
Als Baugelände stand ein mit

Garagen bebautes Grundstück in der
Hardtwaldsiedlung, einem zentrumsnahen

Wohngebiet, zur Verfügung.
Die umgebende Bebauung aus den
20er Jahren besteht vorwiegend aus
zweigeschossigen Doppelhäusern mit
tiefen rückseitigen Nutzgärten.

Die benachbarten Gebäude
weisen ein Sockelgeschoss mit zwei
Obergeschossen auf. Das horizontal
auskragende Dachgesims verleiht
den Häusern einen entschiedenen
Abschluss gegenüber den hohen und
steilen Walmdächern.

Wir wollten auf diese
Nachbarhäuser mit einem «turmartigen»
Gebäude reagieren. Seine Eigenständigkeit

sollte durch einen flachen
Abschluss auf der Strassenseite und ein
gewölbtes Dach auf der Rückseite
betont werden. Drei Geschosse
schienen uns notwendig, um einen
Bezug zu den Dachrändern herzustellen.

Das geplante Volumen des
Baukörpers hielten wir im Zusammenhang

mit den Dimensionen der
bestehenden Bebauung für erforderlich.
Die Baubehörde zeigte sich diesen
Argumenten gegenüber aufgeschlossen.

Nach der Untersuchung
verschiedener Bebauungsmöglichkeiten
entschieden wir uns für zwei schmale,
seitlich erschlossene Doppelhaushälften,

in der Absicht, die Wohnungen
in gleicher Weise an den Besonderheiten

des Grundstücks partizipieren
zu lassen. Impliziert in diese Lösung
war der Versuch, die Wohnungen
turmartig auf vier Geschossen zu
organisieren.

Für jede Haushälfte standen
6,60 m bebaubare Breite zur Verfügung,

ein Mass, das gerade noch die
parallele Anordnung einer schmalen
Zone mit installierten Räumen und
der Vertikalerschliessung und einer
breiteren für die Aufenthaltsräume
zuliess. Auf diese Weise konnte die
Wohnzone in allen Geschossen als

durchgehende, an beiden Schmalseiten

belichtete «Halle» entworfen
werden, die nach Bedarf in den
einzelnen Geschossen unterteilt werden
konnte. Das einfache Konzept der
drei parallelen Mauern, der mittigen
Erschliessung, der Unterteilbarkeit
der Aufenthaltszone und der
unterschiedlichen Zuordnungsmöglichkeit
der Nassräume erwies sich schon in
der Planung als flexibel und ermöglicht

auch spätere Anpassungen an

«•

veränderte Nutzungsvorstellungen.
Die Mittelwand wurde

insbesondere im 1. OG an verschiedenen
Stellen durchbrochen, um die
Aufenthaltszone optisch auszuweiten, die
Nebenzone und den seitlichen
Aussenraum einzubeziehen und die
Hausmitte mit Seitenlicht zu versehen.

Vor die Aufenthaltszone ist in
sämtlichen Geschossen auf der
Südseite ein Aussenraum gelegt: im EG
und im 1. OG eine Loggia, im 2. OG
eine glasgedeckte Loggia mit
eingehängter hausartiger Laube, im DG
eine Dachterrasse.

In der Ausbildung des
Baukörpers drückt sich seine innere
Ordnung aus: wenige lochartige, auf die
Organisation der Räume bezogene
Öffnungen kennzeichnen die Neben-
raumzone, während alle Aufenthaltsräume

in ganzer Breite und Höhe ge¬

öffnet sind. Der gewünschte turmartige

Charakter des Hauses konnte
durch diese Differenzierung verstärkt
werden.

Konstruiert wurde das
Gebäude aus innen und aussen weiss

verputzten Mauerwerkswänden,
sichtbar belassenen Stahlbetondek-
ken und einem kupfergedeckten
Holzdach. Alle Fussböden sind weiss

gefliesst, die Treppen mit weissem
Carrara belegt, die Treppenunter-
sichten und Treppenbrüstungen aus
schalungsrauhem Sichtbeton, die
Holzfenster blaugrau lasiert, alle
Stahlteile feuerverzinkt. Besondere
Aufmerksamkeit wurde der
geometrischen Ordnung und der Ausbildung

der konstruktiven Einzelheiten
der Aussenhaut gewidmet.

Eine der Haushälften wird
von einem der Architekten bewohnt,

die andere, ebenfalls als Wohnhaus
konzipierte Hälfte wird insbesondere
als Ingenieurbüro genutzt.

O. W.
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Ansicht von Osten

0
Ansicht von Süden

©
Pergola und Wohnungszugänge

©
Ansicht von Südosten
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Wohnungsbau
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Ansicht von Sudosten

Ansicht von Norden (Hofseite)

o
Situation

Hj
©
Erdgeschoss

©
1. Obergeschoss

©
2. Obergeschoss

©
3. Obergeschoss
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Wohnraum im 1. Obergeschoss (Blick zum Hof)

©©
Querschnitte

Ansicht von Westen
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Wohnungsbau
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